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13 Paddler bei 13. Gänseliesel-Fahrt
Göttinger Kanuten eröffnen die Frühjahrssaison auf der Leine

Göttingen/Hollenstedt. Einer
baden gegangen? „Leider nein“,
sagt Gerd Bode von der Turn-
und Wassersportvereinigung
Göttingen. „Aber wir haben
eine Flaschenpost gefunden.“
Die ist noch nicht ausgepackt,
aber soll, so ist durchs Glas

schon zu lesen, in der Göttin-
ger Kiesseestraße in die Leine
geworfen worden sein.

Es gibt alljährlich ein beson-
deres Ereignis, wenn die Kanu-
ten ihre Saison eröffnen: Bade-
meister, Flaschenpost oder
Schiffbruch. Diesmal war es
der Schnee zum Start. Deshalb
waren zur 13. Gänseliesel-Früh-

lingsfahrt auch nur 13 Paddler
angetreten, die sich in vierein-
halb Stunden die Leine hinun-
ter bis Hollenstedt wagten. In
den Vorjahren waren es deut-
lich mehr.

Aber bei Schnee, danach
Nieselregen und sehr kühlen
Temperaturen ist die Saisoner-
öffnung nicht für alle eine

Freude. Am Ziel aber, erzählt
Bode, habe die Sonne gelacht.
Mit ihr die Teilnehmer aus
Braunschweig, Höxter und
Göttingen, die die 28 Kilome-
ter über ein Wehr und einige
umzutragende Schwälle ge-
meistert hatten. Und von nun
an ist für die Göttinger Paddler
die Saison eröffnet.

Von Jürgen gückel

Mitorganisator Gerd Bode von der Turn- undWassersportvereinigung paddelt über den Kiessee zum Start in der Leine. Heller

Awo eröffnet inklusiven Kreativladen

Göttingen. Die Awo Göttingen
eröffnet im April einen regio-
nalen und inklusiven Kunst-
und Kreativladen in der Kur-
zen Straße 3. Künstler aus der
Region sollen dort ihre Werke
ausstellen und verkaufen kön-
nen. „Zusammen mit der
Brot-Galerie und der Kultur-
pforte eröffnen wir eine La-
den-Gemeinschaft“, sagt die
Leiterin des Projekts, Inge
Mörz. Unter anderem Men-
schen mit psychischen Beein-
trächtigungen sollen die Gele-
genheit haben, dort selbst
Werke auszustellen oder im
Laden mitzuarbeiten.

Seit kurzem wird die Laden-
fläche bereits von der Brot-Ga-
lerie der Awo und der Kultur-
pforte genutzt. Backwaren der
Bäckerei Thiele vom Vortag
und kostenlose Eintrittskarten
für Menschen mit geringem
Einkommen werden hier aus-
gegeben. In Zukunft soll dieser
Laden um weitere kreative
Köpfe bereichert werden.

Ein offener Treffpunkt für
Kunst- und Kulturbegeisterte
solle entstehen, heißt es in ei-
ner Ankündigung. Besucher
können Kunsthandwerk und
Kunstgegenstände erwerben,
betrachten, selbst verkaufen
oder sich im Café-Bereich auf-
halten.

Das Ladenkonzept setzt auf
die Begriffe regional und inklu-
siv. „In einer inklusiven Gesell-
schaft ist es normal, verschieden
zu sein. Wir wollen Menschen
mit einbeziehen, deren Teilhabe
am gesellschaftlichen Leben lei-
der nicht immer selbstverständ-
lich ist“, erklärt Inge Mörz.

Das Projekt wird zu 70 Pro-
zent von der Aktion Mensch
und zu 30 Prozent von der Awo
gefördert und ist zunächst auf
drei Jahre befristet.

Ausstellen und seine Werke
verkaufen kann laut Ankündi-
gung im Prinzip jeder. Gefragt
ist alles, was mit Kunst und
Kunsthandwerk zu tun hat. Von
Aquarellen über Fotografien bis

Holz- und Näharbeiten könne
und solle alles vertreten sein.
Neben den Ausstellungen und
dem Verkauf von Kunstgegen-
ständen, werde es Workshops
im Angebot geben. Erste Termi-
ne seien bereits in Planung. Die
Koordinierung des Projekts
übernehmen die drei Mitarbei-
terinnen Inge Mörz, Bettina
Horn und Sarah Raymaekers.

Das Geschäft in der Kurzen
Straße 2 wird am Sonnabend,
25. April, eröffnet. Zur Eröff-
nungsfeier gibt es eine Vorstel-
lung des Projekts und Livemu-
sik von der Band Earl Mobile
Orchestra. Das Geschäft ist un-
ter Telefon 05 51/ 20 19 20 50 zu
erreichen.

Von Jörn Barke

„Kunst.Hand.Werk“: Künstler aus der Region sollen ihreWerke ausstellen

Guter Baumschnitt, weniger guter Baumschnitt
Exkursion mit Baumfreunden im Cheltenhampark / „Sicherheit geht vor“

Göttingen. „Stadtbäume im
Spannungsfeld zwischen geeig-
neten Lebensräumen und
menschlichen Ansprüchen“: Zu
diesem Thema haben sich am
Sonnabend eine Handvoll
Baumfreunde zu einer Exkursi-
on im Cheltenhampark getrof-
fen. Während des Rundgangs
erklärte Baumfachmann Bene-
dikt Morbuch, welche Bäume
gute Beispiele für Baumpflege
abgeben – und welche eher
schlechte. Eine „drastisch zu-
rückgeschnittene“ Linde am
Wallaufgang an der Stadthalle
zeige beispielsweise sehr viele
„Wassersprieße“. „In acht bis
zehn Jahren könnte das zu ei-
nem Problem werden, weil dann
diese Äste bei Wind schneller

brechen“. Pflegemaßnahmen
werden dann aufwendig und
damit teuer. Generell, so der
Arboristiker, müsse man aber
beachten, dass im öffentlichen
Raum immer die Sicherheit
Priorität habe. Die starke Aus-
dünnung der Linde sei vermut-
lich zur „Reduzierung der
Windlast“ erfolgt. Morbuchs
Meinung nach sei der Eingriff
aber etwas zu drastisch ausge-
fallen.

Ein Baumstumpf etwas weiter
südlich auf dem Wall, eine gro-
ße Esche im St.-Michael-Kin-
dergarten, eine weiterer alter
Stumpf im Park und ein rund
100 Jahre alte Ulme werden von
den Baumfreunden eher positiv
bewertet. Mit auf Tour sind
auch der Baumsachverständige
Stefan Düsterkeit und Ann-Ka-

thrin Schmidt von der Arbeits-
kreis Baumschutz des BUND
(Bund für Naturschutz). Die
Baumstümpfe bieten beispiels-
weise Höhlen für Fledermäuse
und Baummarder, die Stämme
Lebensraum für Käfer. Die gro-
ße Ulme nennt Morbuch ein
Beispiel für „gelungene Baum-
pflege. Generell, da sind sich die
Baumfreunde einig, habe die Si-
cherheit des Menschen Vorrang
vor dem Baumschutz. Jedes Jahr
diskutiert der Arbeitskreis
Baumschutz die Fäll-Liste mit
den Mitarbeitern der Stadtver-
waltung. Auch wenn man sich
nicht immer ganz einig sei, lau-
fe das sehr gut. Wer beim Ar-
beitskreis mitmachen möchte,
kann sich beim BUND Göttin-
gen unter Telefon 05 51 / 5 61 56
informieren.

Von Britta Bielefeld

Baumstumpf für Tiere: Benedikt Morbuch (2. v. r.) leitet die Tour. PH

Möglichkeiten
des Internets

Göttingen. Einen Internet-
kurs für Senioren bietet der
Treffpunkt Doppelklick am
Montag, 23. März, an. Die
Teilnehmer sollen lernen, die
vielfältigen Möglichkeiten
und Angebote des Internets
zu nutzen. Der zweistündige
Kurs beginnt um 10 Uhr in
der Stadtbibliothek Göttin-
gen, Gotmarstraße 8. fl

Osterprogramm
im Kaufpark

Göttingen. Der Kaufpark bie-
tet über die Osterzeit ein ab-
wechslungsreiches Pro-
gramm an. Von Montag, 23.
März, bis Sonnabend, 11.
April, können Besucher blü-
hende Osterwiesen mit far-
benfrohen Blumen bewun-
dern. Unter dem Titel „Star-
ke Frauen im Kaufpark Göt-
tingen“ stellt die Künstlerin
Eva Maria Frey 28 Skulptu-
ren aus. Die lebensgroßen
Abbilder von Frauen sind
bunt gestaltet und überall auf
der Ladenstraße verteilt.

Als besonderes Highlight
sind Auftritte der Schlager-
sänger Laura Wilde und Mo-
nika Martin geplant. Wilde
gibt am Dienstag, 24. März,
um 17 Uhr Autogramme und
wird anschließend live auf-
treten. Martin präsentiert am
Montag, 30. März, um 16.30
ihre neuen Titel. Anschlie-
ßend gibt sie Autogramme.
Am Sonnabend, 4. April,
stellt der Supertalentgewin-
ner Leo Rojas sein Können
an der Panflöte unter Beweis.
Sein Auftritt beginnt um 15
Uhr, danach ist eine Auto-
grammstunde geplant. Die
Ausstellung im Kaufpark ist
täglich von 9 bis 20 Uhr ge-
öffnet. fl

Lautlose
Übernahme

Göttingen. Seit 1994 gibt es das
Musik Kontor in der Roten Stra-
ße 29 bereits. Jetzt hören seine
beiden Gründerinnen auf: Ger-
da „Suse“ Hundesrügge (74)
geht in Rente, Christel Henn
(59) möchte sich um ihre Fami-
lie kümmern. Das Ende bedeu-
tet das jedoch nicht. Manfred
Leuschen (59) und Berthold
Möller (47), die Inhaber von
Sound and Vision, werden das
rund 80 Quadratmeter große
Traditionsgeschäft zum 1. April
übernehmen. Und zwar völlig
lautlos, wie sie betonen: „Außer,
dass die Räumlichkeiten reno-
viert werden und Suse und
Christel nicht mehr dabei sind,
wird sich überhaupt nichts än-
dern.“ Das heißt, die drei Ange-
stellten sowie die Auszubilden-
de werden übernommen, das
Sortiment bleibt genau das glei-
che.

Die beiden alten und die zwei
neuen Inhaber sind ehemalige
Kollegen – sie alle haben den
Beruf des Musikalienhändlers
beim ehemaligen Musikhaus
Hack in der Groner Straße 32/33
gelernt – und sind miteinander
befreundet. Ihm und Leuschen
sei es wichtig, dass weiterhin ein
Musikgeschäft in der Innenstadt
existiere, sagt Möller: „Zumal es
ja immer weniger kleine Ge-
schäfte in der Innenstadt gibt –
auch dem wollen wir mit der
Weiterführung entgegenwir-
ken.“ hr

Sound and Vision
übernimmt Musik Kontor

Förderschule
präsentiert sich

Göttingen. Einen „Tag der offe-
nen Klassen“ veranstaltet die
Göttinger Schule am Tannen-
berg am Montag, 23. März. Ab
9.30 Uhr erhalten Eltern, Lehr-
kräfte, Erzieher aus den Kinder-
tagesstätten und Mitarbeiter von
Beratungseinrichtungen einen
Einblick in die Arbeit der För-
derschule mit dem Schwerpunkt
geistige Entwicklung. ek

Gemeinsames
Wohnen

Göttingen. Einen Informations-
abend zu den Rechtsformen ge-
meinschaftlicher Wohnprojekte
organisiert das Forum Gemein-
schaftliches Wohnen. Am Mon-
tag, 23. März, referiert Andrea
Töllner um 19 Uhr in den Räu-
men des Vereins Freie Altenar-
beit Göttingen, Am Goldgraben
14. fl
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